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S v c r e
Halle, Montag den 4, October 1841.

Hierzu eine Beilage.
4 a. re r r ea cceere r r en eererreeeeeezeeee

Deutſchland.
Berlin, d. 1. Oktober, Se. Majeſtät der König haben

Allergnädigſt geruht:
Dem Königl. Baieriſchen Staats und Finanz-Miniſter,

Grafen von Seinsheim, und dem Kurheſſiſchen Miniſter
der auswärtigen Angelegenheiten, von Steuber, den Rothen
Adler- Orden erſter Klaſſe; dem Königl. Baieriſchen General-
Zoll -Adminiſtrator und Miniſterial-Rath Bever, dem Königl.
Württembergiſchen Kammerherrn, LegationsRath und Ge-
ſchäftsträger in Berlin, Freiherrn von Linden, dem Groß-
herzogl. Badenſchen Oberſten, Flugel Adjutanten und Miniſter
Keſidenten in Berlin, von Franckenberg-Ludwigsdorff,
dem Großherzogl. Badenſchen Geheimen Referendar und erſten
Rath im Finanz Miniſterium, Regenauer, dem Großher-
zogl. Heſſiſchen Kammerherrn, Oberſt Lieutenant, Flugel Ad-
jutanten und Miniſter Reſidenten in Berlin, Freiherrn von
Schäffer-zBernſtein, dem Großherzogl. Heſſiſchen Gehei-
men Ober-Finanz- Rath Bierſack, dem Großherzogl. Sach
ſen Weimarſchen Geheimen Legations- Rath Thon, den Königl.
Baieriſchen vortragenden Miniſterial Räthen Kleinſchrod
und von Betzold, ſo wie dem Königl. Wuürttembergiſchen
Ober Finanz Rath und Direktor der Zoll-Adminiſtration,
Schmidlin, den Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe; dem
Großherzogl. Badenſchen Kammerherrn und Geheimen Lega-
tions-Rath, Freiherrn Marſchall von Bieberſtein, ſo
wie dem Herzogl. Naſſauiſchen Kammerherrn und Miniſterial-
Direktor, Freiherrn von Dungern, den St. Johanniter
Orden zu verleihen.

Der bisherige Garniſon Auditeur Durre iſt zum Juſtiz
Kommiſſarius bei dem Land und Stadtgerichte zu Aſchersleben
und zugleich zum Notarius in dem Bezirke des Ober Landesge-
richts zu Halberſtadt beſtellt worden.

Der Kaiſerl. Ruſſiſche Wirkliche Geheime Rath und Mit
glied des ReichsRaths, Furſt Drucki-Lubecki, iſt von
Aachen, und der General Major und Geſandte, Freiherr von
Canitz und Dallwitz, von Hannover hier angekommen.

Berlin, d. 30. Sept. Gemägß den geſtern hier angekom-
menen Nachrichten wird Se. Maj. der König am 3. Oktober von
Erdmannsdorf abreiſen, und am 5. Oktober hier eintreffen.

in

Das erſte Nachtlager wird Se. Maj. in Glogau und das zweite
in Frankfurt an der Oder halten. Bekanntlich hat eine Depu-
tation aus Glogau Se. Maj. um die Gunſt erſucht, dieſe Fe-
enen d durch Höchſtderen Beſuch zu beehren und zu er-
reuen.

Der Niederlandiſche Legationsrath von Scherff befindet
ſich gegenwärtig in unſerer Hauptſtadt, um, wie verlautet, dar
auf einzuwirken, daß der zu Ende gehende Traktat in Betreff
der Einfuhrung des Holländiſchen Zuckers verlängert werde.
Bekanntlich wurde der beſagte Vertrag mit Holland durch die
Vermittelung des Herrn von Scherff fruher geſchloſſen.
Niemand zweifelt hier, daß unſere weiſe Regierung, welcher
das Wohl der inlandiſchen Jnduſtrie ſo ſehr am Herzen liegt,
den Vorſtellungen des Herrn von Scherff wenig Gehoör geben
werde. Die Erfahrung hat gelehrt, daß unſere eigenen Zucker-
ſiedereien durch die Begunſtigungen, welche Holland bisher ge
noſſen, zum großen Theile zu Grunde gegangen ſind oder wenig-
ſtens, weil ſie nicht beſtehen konnten, eingehen mußten, wie
dies unter andern auch mit der hieſigen großen Beerſchen Zu
ckerfabrik der Fall iſt. Die Bemühungen des Holländiſchen Ab
geordneten dürften darum wohl vergebens ſein und an der Feſtig-
keit unſerer väterlich geſinnten und umſichtigen Regierung ganz-
lich ſcheitern.

Vorgeſtern Abend ward dem hier anweſenden Profeſſor
Welcker eine Serenade gebracht. Zum Schluſſe ließ man ihn
hoch leben, worauf der wackere Deutſche Mann in den herzlich-ſten Worten dankte. )erzlich

Unſer Kriegsminiſter don Boyen ſteht ſeinem hohen Amteſeit der Ruückkunft aus Schleſien wieder der n Ru
ſtigkeit und Unermudlichkeit vor. Mit vieler und herzlicher Freude
ſpricht er von ſeinem Aufenthalt in Schleſien, wo er Gelegenheit
fand, mit vielen ſeiner alten Kriegsgefährten und Jugendfreunde
wieder einige Zeit zu verleben. Beſonders gehört zu dieſen ver-
trauten Freunden des wie ein Vater im ganzen Heer geliebtenKriegsminiſters der kommandirende General on Grolman,

welcher bekanntlich aus gleich edler Geſinnung vor mehr als 20
Jahren dem ehrenwerthen Schritte des Kriegsminiſters folgte,
wodurch ſie ſich Beide die Liebe und die beſondere Verehrung un
ſeres jetzigen Königs erwarben.



Die Anhalt'ſche Eiſenbahn erfreut ſich ſchon eines ſolchen
lebhaften Verkehrs, daß ſie täglich 3000 Thaler einbringt, was
alle Erwartungen der Direktion überſteigt.

Berlin, d. 1. Oktober. Ueber die Vortheile einer ver
beſſerten Bekleidung und Bewaffnung des Heeres ſind die Stim-
men ſeit dem letzten greßen Manöver weit einiger geworden.
damentlich zeigte es ſich in Schleſien, wie wenig der knappe

Rock und das druckende Lederzeug geeignet ſei, ſo jungen Sol
daten, wie die unſeren, die Beſchwerden des Felddienſtes zu
erleichtern. Man darf daher wohl annehmen, daß bei der be
vorſtehenden neuen Verſammlung der Commiſſion die Vorſchläge
derſelben angenommen und bald eingeführt werden, wofur ſich
Se. Majeſtät bereits ausgeſprochen haben ſoll. Alle Regimenter
wurden demnach die kurze Litewka bis zur Halfte des Schenkels
und eine helmartige leichte Kopfbedeckung erhalten. Die Uni-
form werde dagegen ganz abgeſchafft, nur die Offiziere ſollen ſie
beibehalten. Auch die Bepackung wurde durch die Einfuhrung
des Hauptmann von Wirchowſchen Spyſtems ſchr erleichtert,
durch welches der Torniſter und die Patrontaſche, welche nach
vorn getragen wird, ein gewiſſes Gleichgewicht herſtellt. Das
ganze Gepack iſt ſehr leicht auf und abzulegen, und beklemmt
die Bruſt durchaus nicht. Der Mantel ſoll ebenfalls kurz ſein,
auch durfte die Jnfanterie den Saäbel verlieren, der nichts nutzt
und äußerſt beſchwerlich iſt, dagegen aber, wie auch die Artille
rie, Faſchinenmeſſer erhalten.

Die Artillerie hat in dieſen Tagen vor ihrem Chef, dem
Prinzen Auguſt, in Gegenwart vieler Offiziere, Verſuche mit
ſogenannten Shrapnells, Hohlkugeln aus Zwolfpfundern ge-
ſchoſſen, gemacht, deren jede mit 144 Flintenkugeln geladen ſich
als eine furchtdare Zerſtoörungswaffe bewährte. Man kann dieſe
Kugelgranaten bis auf 1500 Schritt gebrauchen und nach der
Länge der erſt beim Gebrauch eingeſchlagenen Zunder ihr Zer-
ſpringen genau beſtimmen, wenn die Entfernung richtig ge
ſchätzt iſt. Jn nächſter Woche werden dieſe Verſuche im Beiſein
Sr. Maj. des Königs wiederholt werden. Das raſche Feuern
der Artillerie mit dieſem mörderiſchen Geſchoß ſoll eben ſo bemer
kenswerth ſein, wie die ſchrecklichen Wirkungen deſſelben.

Leipzig, d. 1. Okt. Die nun als beendigt anzuſehende
hieſige Tuchmeſſe hat auch diesmal im Ganzen genommen ein
befriedigendes Reſultat geliefert, namentlich in den geringern
und Mittelgattungen, welche bei zufriedenſtellenden Preiſen ei-
nen ſtarken Abſatz erfuhren, ſo daß davon nur wenig und dies
gewiß von ſchlechter Qualität, ubrig geblieben iſt. Obgleich die
Preiſe dieſer Waaren denen der Wolle noch nicht angemeſſen zu
nennen waren, ſo fand doch dabei eine kleine Erhöhung ſtatt.
Weniger lebhaft war es in feinern Qualitäten, da viele Käufer
für dieſen Artikel fehlten, andere nur mit beſchränkten Mitteln
hierherkamen und weniger Kredit als früher fanden, auch die
jetzt Mode gewordenen façonirten Winterſtoffe wohl einigen Ein
trag gethan haben mögen. Man darf überzeugt ſein, daß ſo-
wohl Käufer als ein großer Theil der Verkäufer unſern Platz
zufrieden verlaſſen haben und werden und daß Leipzig auch im
Verkehr mit dem Tuchartikel allen andern Meßplätzen vor
anſteht.

Stuttgart, d. 25. Sept. Schiller's Denkmal, wie
es ſchien, vollendet, hat kürzlich einen Zuwachs ſeiner kunſt
teriſchen Ausſtattung erhalten, der es weſentlich verſchönert. Auf
ſeinen vier Eckpoſtamenten ſind gußeiſerne, 9 Fuß hohe Kande-
aber errichtet worden deren in klaſſiſchem Style gedachte An
ordnung eine S S Beziehung auf das Denkmal ſelbſt hat,
die ſich im Schmüucke des Piedeſtals, des Stammes und Knaufes
erfreulich ausſpricht. An den vier Seiten des Fußgeſtelles er
ſcheinen en Relief Embleme, welche die Haupt Richtungen des
hohen Dichtergeiſtes bezeichnen.
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2) Zahnarzt Dr. Leopold Kneiſel.

Niederlande.
Haag, d. 24. Sept. Man erfährt aus Luxemburg, daß

daſelbſt, ſo wie hier im Kabinete, zwei Parteien die eine fuür,
die andere gegen den Anſchluß an den Zollverein beſtehen, und
daß die Kaufleute im Allgemeinen jetzt ſehr unzufrieden ſind.
Wie man bei Hefe jene Heinneigung der Bevölkerung zu Frank-

reich gern ſehen kann iſt ganz unbegreiflich. Daß aber die Be
ſtrebungen Frankreich's, ſich mit Holland zu befreunden, einen
beſtimmten politiſchen Grund haben, wird allgemein geglaubt.
Man will ferner wiſſen daß das franzoſiſche Kabinet in Betreff
des Zollanſchlaſſes ſeinen Einfluß ausgeübt hade, und Viele glau
ben in dem Erſcheinen der Freunde Belgiens am hieſigen Hofe
dieſe Anſicht beſtätigt.

Frankreich.Paris, d. 26. Sept. Der Moniteur zeigt an, daß, nach
Berichten aus Beirut, die engliſchen Truppen die Feſtung St.
Jean-d'Acre vollſtändig geräumt hätten.

Paris, d. 27. Sept. Der Temps hat eine geheimnißvolle
Notiz, die Aufſehen macht. Es ſoll in einer der letzten Nächte
ein Verſuch, in das Schloß zu St. Cloud einzudringen, gemacht
worden ſein; drei Jndividuen hätten ſich durch den Park nach
dem Schloß geſchlichen, ſeien von einer Schildwache bemerkt
worden, hätten dieſe uberfallen, um ſie zu entwaffnen, wären
aber, als im Handgemenge die Flinte losgegangen und dadurch
Lärm geworden, noch in Zeiten entflohen. Man wollte wiſſen,

dieſer verfehlte Anſchlag ſei auf Wegfuührung des Grafen von
Paris und des Herzogs von Chartres abgeſehen gewe-
ſen und hänge mit dem Attentat vom 13. Sept. zuſammen.

Graf Pahlen, ruſſiſcher Botſchafter, Herzog Serra-
Capriola, Botſchafter des Königs beider Sicilien, Baron
Fagel, niederländiſcher Miniſter, General Caß, Geſandter
der Vereingiten Staaten, ſind am 25. Sept. auf Einladung Sr.
Maj. des Königs im Schleß zu Compiegne angekommen.

Belgien.Bruſſel, d. 26. Sept. Der König und die Königin ſind
vorgeſtern von Paris zu Laeken angekommen. Der König wohnte
geſtern Morgen der Preisvertheilung des allgemeinen Konkurſes
zwiſchen den verſchiedenen Anſtalten des mittleren Unterrichts
bei. Die Herzogin von Kent iſt geſtern zu Brüſſel angekommen.

Poly techniſche Geſellſchaft.
Jm Monat September traten als ordentliche Mikglieder der

polytechniſchen Geſellſchaft bei: 4) Obriſt v. Natzmer, Ritter.
3) Major a. D. Fr.

Nitzſche. 4) Stadtrath K. W. Wagner. 5) Ober-Poſt-
ſekrrtar Frd. Burger. 6) Kollaborator Karl Schreiber.
7) Dr. G. W. Münter. 8) Backermeiſter Chr. Jungk in
Rothenburg a. d. S. 9) Oberamtmann Chr. Lincke in Piſſen.
10) Tiſchlermeiſter Gottfr. Kyritz. 11) Schneidermeiſter Aug.
Heim. 12) Maurermeiſter Friebus. 13) Diakonus Fr. W.
Th. Böhme. 14) Inſpektor Trothe. 15) Kaufmann Fr. A.
Zeiſing. 16) Muützenfabrikant G. Ch. Beyer. 17) Sattler-
meiſter Chr. Gottl. Zander. 18) Kaufmann K. Brodkorb.
19) Konditor Alb. Schelling. 20) Schloſſermeiſter K. G.
Hohmann. 21) Sattlermeiſter K. W. Winkler. 22) Schloſ
ſermeiſter J. S. Erfurth. 23) Kaufmann Fr. G. Arnold.
24) Bauinſpektor J. J. P. Schultze. 25) Land u. Stadt-
gerichtsrath, Stadtrath, Ritter Dr. Belger. 26) Kaufmann
W. Rothmaler-

Halle, den 30. Sept. 1841.
Die polytechniſche Geſellſchaft.

Schroener. Schadeberg.

T
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Bekanntmachungen.
Freiwillige Subhaſtation.

Die den Erben der hier verſtorbenen
unverehelichten Dorothee Friederike
Pitſchke gemeinſchaftlich zugehörigen und
in hieſiger Stadtflur gelegenen Wandel-
grundſtücke, als:
4) ein Morgen Acker in Möllendorf

neben Mänicke;
2) drei Viertel Morgen Wieſe, an der

Saale neben Niewandt u. Pitſchke;
ein Morgen Acker in der Stadtbreite

neben Eberus und dem Kirchenacker;
4) ein Morgen Acker in Parnena ne-

ben Pitſchke;
5) ein Garten hinter der Scheune vor dem

Hospital Thore
6) ein halber Morgen Acker hinter Emi-

lius Gaſthoſe neben Stadtvoigtey und
Pfarracker;

7) ein Morgen Acker am krummen Anger
neben Muüller und Henninges;

8) ein Morgen Acker hinter dem Stein-
bruche, neben Muüller;

0) ein halber Morgen Acker auf der Kühau
neben Winckler;

10) ein halber Morgen Acker auf der
kleinen Kuühau, und

14) ein Fleck Garten in Parnena ne-
ben Naunachbar und dem Sandberge,

zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und Be
dingungen an hieſiger Gerichtsſtelle einzu
ſehenden Taxe auf 1037 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf.
abgeſchatzt, ſollen

den 2. November d. J. Vorm. 10 Uhr
an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Cönnern, den 18. Sept. 1841.
Königliche Gerichts-Commiſſion.

Donnerstag den 7. October fruh um
8 Uhr ſollen folgende Gegenſtände in der
Pfarre zu Dieskau vera änderungshalber
gegen gleich baare Bezahlung verauctionirt
werden ein ganz geſundes ſehr brauchbares
Pferd, ungefähr 8 Jahr alt; eine ganz gut
erhaltene halbverdeckte Chaiſe; 1 Leiter und
ein Korbwagen; einige Eggen; 1 Walze;
mehrere Schaafhorten; 1 ziemlich große
Rolle, und noch einiges Wirthſchafts- und
Hausgerath.

Dieskau, den 4. October 1841.
r r W ws d

Pferde- Auction.
Mittwoch den 6. October Vormittags

10 Uhr ſollen wegen Reduction der hieſi-
gen Poſthalterei 10 bis 12 noch ganz tuch-
tige, im beſten Alter ſtehende Pferde öffent-
lich meiſtbietend, gegen gleich baare Be,ah
lung verkauft werden.

Daelitzſch, den 30. Sept. 1841.
H. v. Bunau,

Poſthalter.

4248
Tuch-, Ausschnitt- u. Modewaaren-Geschäft

in Cönnern
iſt aufs Neue in allen Artikeln
pfiehlt ſich ſeinen geehrten Abneh

ganz vollſtandig aſſortirt und em
mern beſtens.

Der Hr. Dr. med. Tieftrunk zu Halle
hat in zwei verſchiedenen Circularſchreiven vom
September d. J. angezeigt, daß er das Auc-
tions und Buüchercommiſſtonsgeſchaft des Hrn.
Carl Deichmann fortſetze und die ehemali-
gen Committenten deſſelben zu Auftragen auf-
gefordert.

Das Geſchaft des Herrn Carl Deich-
mann zu Halle iſt aber laut Notariatscon-
tracts vom 1. Novbr. 1840 mit deſſen Tode
mein alleiniges Eigenthum geworden, indem
ich durch jenen Vertrag ſchon bei Lebzeiten
als Socius in daſſelbe aufgenommen ward,
und H. 6. wortlich ſtipulirt iſt

„Sollte der Todesfall eines Socii eintre
ten, ſo hat der Ueberlebende das Recht
und die Pflicht, das Geſchaft vom Todes
tage ab allein zu übernehmen.“

Die fur die Deichmann'ſchen Erben
hiergegen bedungenen Zahlungen ſind ſeiner
Zeit punktlich von mir geleiſtet, und es er
ſcheint wahrhaft unglaublich, wie Herr Dr.
Tieftrunk in ſeinen Circularen dieſes Al-

les völlig ignoriren konnte, da ihm die deut-
lich fur mich zeugenden öffentlichen Urkunden
vorgelegen haben.

Die Sache iſt uübrigens von mir dem
competenten Gerichtshofe ubergeben.

Halle d. 29. Sept. 1841.
Carl Deichmann's Nachfolger

L. H. Böſenberg.

Die Richtigkeit des Jnhaltes vorſtehender
Anzeige und daß namentlich der Paſſus aus
9. 6. des von mir aufg nommenen Notariats-
contracts wortlich mit dem Notariatsproto-

colle uübereinſtimmt, beſcheinige ich hiermit.

Halle d. 29. Sept. 1841.
Der Juſtiz-Commiſſarius u. Notarius

Wilke.

Aufträge auf Wildprett nehme ich fort
wahrend an und beſorge ſolche aufs beſte.

W. Hacht mann.

Um meinem Speditions-, Commiſſions,
und beſonders meinem Wild -Geſchaft mehr
Aufmerkſamkeit ſchenken zu konnen, habe
ich unter heutigem Tage mein Material
Waaren -Geſchaft den Herren Schwen-
hage Lehmann uüberlaſſenz ich danke
fur das bald zwanzigjahrige Vertrauen in
dieſem Geſchäftszweige und bitte daſſelbe
auf meine Herren Nachfolger geneigt zu
ubertragen.

Halle, den 4. October 1841.

Wilhelm Hachtmann.

Ich wohne jetzt kleine Ulrichsſtraße Nr.
1020 beim Maurermeiſter Herrn Sten-
gel, parterre.

Wilhelm Hachtmann.
Weiße Bohnen und ſonſtige Hülſ enfrüchte

verkauft
Bambach in Trotha.

Große Auction.
Kunftigen Mittwoch als den 6. October

c. Vormittags 9 Uhr ſollen vor dem obern
Steinthor Nr. 1510 neben der Arbeitsan
ſtalt gute polirte Meubles, als Sopha's,

Tiſche, Stühle, Kleider, Eck und Wirth-
ſchaftsſchranke, Bettſtellen, eine Partie ſehr
gute reinliche Federbetten, Waſche, Klei-
dungsſtucke, kupferne Geſchirre, 1 Acker-
pflug, 1 Haäckſelbank mit Klinge, 6 eiſerne
Gewichte, 1 großer eiſerner Waagebalken
mit hölzernen Schaalen, 1 Hirſchfell, 1

Pferdekummt, Futter- und Mehlkaſten und
verſchiedenes Haus und Wirthſchaftsgeräthe,

öffentlich gegen ſogleich baare Bezahlung we-
gen Mangel an Raum verſteigert werden.

m

Sonntags den 10. October ladet zum
zum Ball ergebenſt ein

Ph. Sachfe in Volk maritz.
2

Heute Concert im Fürſtenthale.
Stadtmuſikchor.



Sehr ſchönen Hamburger Caviar, à t
20 Sgr.

ſehr ſchönen ſtarken geräucherten Lachs,
à W 20 Sgr.

ſehr ſtarken runden Spickaal, à t 12
Sgr.

Roll Aal, à T 12 Sgr.
Marinirten Aal, à Stuckchen Sgr. 6 Pf.
Brat Aal, à Stückchen 1 Sgr. 6 Pf.
große ſchöne Bratheringe, à Stück 1 Sgr.
ſehr ſchöne Sardellen à 18 16 Sar.,

ſowie auch in ganzen Wahlfaßchen billig bei

G. Goldſchmidt.
Inder Heringshand

lung bei Boltze
ſind rechte quappenfette holländiſche Heringe

wieder angekommen.

Zur Berichtigung.
Nie kam es mir je in den Sinn
Aus meinem freundlichen Wettin
Wo ich bereits 12 Jahre bin
Und ſtets ſah mein Geſchaft erbluüh'n,
Ganz Knall und Fall hinweg zu zieh'n!

Darum o klatſch'ge Nähterin,
Erſpare Dir doch das Bemüh'n!
Voll Fehler biſt Du ohnehin!
Jedoch der Lügen Königin!

Jm September 1841.
Der Groß und Klein Uhrmacher
L. A. Seebaß in Wettin.

Einen 2jahrigen ſchönen Zuchtbullen frie
ſiſcher Race verkauft

Trebitz bei Cönnern, d. 1. Oct. 1841.
der Freigutsbeſitzer Warmholz.

Heute den 4. October 2te Abendunter-
altung.b ß Max Erlanger,

Muſik Director.

Kalk
den Sten und Gten d. M.

Ziegelei Brachwitz.

Bekanntmachung.
Den 10. October e. ſoll das hieſige Ei

ſenbahn Gaſthaus zum Empfangs-
hauſe“ durch Loncert und Ball einge
weiht werden. Das Entrée beträgt 5 Sgr.
à Perſon.
hierzu bittet ganz ergebenſt

W. Steinborn in Stummsdorf.

4

Mein aufs reichhaltigſte und geſchmackvo

G

empfehle ich einem hochgeehrten Publlkum

rer

haft bereiten zu lernen. Nebſt Kuchenzettel

Um recht zahlreichen Beſuch

Gebunde

rungen.
legtes zu Suppen, 18 Arten.
Arten. 7) Saucen oder Bruhen, 74 Arten
130 Anweiſungen.

85 Anweiſungen.
38 Arten.
103 Arten. 15) Eingemachtes, 27 Artten.

ſteht hieraus, daß nichts die Kochkunſt Bet

alanterie-, Porzellan-, Kr
und Kurze Waaren-Iag

Bei C. Schwetſchke und Sohn iſt ſtets vorräcyhig:
Wohlfeiles Kochbuch für Hausfrauen und Köchinnen.

Antonie Metzuer:
Die ſich ſelbſt belehrende Köchit,

oder allgemeines deutſches Kochbuch fur bürgerliche Haushaltungen.
liche und allgemein verſtändliche Anweiſungen, alle Arten von Speiſen als Suppen Ge

muſe, Saucen, Ragouts, Mehl, Milch und Eierſpeiſen, Fiſche, Braten, Salate,
Gelées, Paſteten, Kuchen und anderes Backwerk, Getranke c. in ſehr kurzer Zeit ſchmack-

9) Fiſche, 63 Anweiſungen.
z 11) Puddings, 22 Arten.

13) Gelées und Erémes, 51 Arten.

17) Kuüchenzettel und Tafel Arrangement, nedſt Anweiſung zum Tranchiren c.

llſte aſſortirte

unter Zuſicherung der billigſten Preiſe, von
welchen ſich die mich guütigſt Beehrenden überzeugen werden.

R ranz VaceLcCaAnſ,
am Markt im Stegmann'ſchen Hauſe,

neben der Tuchhandlung der Herren Gebrüder Bahnert.
e

Enthaltend: gründ-

n und Belehrungen uber Anordnung der Ta
feln, Tranchiren c. Ein unenkbehrliches Handduch fur Hausfrauen und Köchinnen. Nach
vieljährigen Erfahrungen bearbeitet. Siebente Auflage. Mit Abbildungen. 17 Sgr.

n 20 Sgr.
Dieſes Kochbuch darf nicht nur jungen Damen, angehenden Hausfrauen und Kö

chinnen, ſondern auch Speiſewirthen mit Recht empfohlen werden.
ſeiner außerordentlichen Brauchbarkeit liefern wohl die ſchnell auf einander gefolgten Auf

lagen dieſes nutzlichen und unentbehrlichen Buches.
Der reichhaltige Jnhalt dieſes Kochbuches iſt nachſtehender:

2) Suppen, 150 verſchiedene Arten.
5) Gemüſe

Den beſten Beweis

1) Allgemeine Beleh
3) Kalteſchalen, 14 Arten. 4) Einge-

126 Arten. 6) Kloöße und Fricaſſées, 38
9) Vom Kochen und Braten des Fleiſches,

10) Mehl-, Milch und Eierſpeiſen,
12) Geſchmorte Odſtarten und Salate,

14) Paſteten, Torten und Backwerk,
16) Kalte und warme Getranke, 27 Arten.

Man
reffendes vergeſſen iſt, und daß es in dieſem

Buche auch nicht an Anweiſungen zu Gerichten der höhern Kochkunſt mangelt, woran
Köchinnen, die ſich fur dieſelbe ausbilden wollen, ebenfalls ſehr gelegen muß.

Montag den 45ten November von fruüh
9 Uhr an, und noöthigenfalls am folgenden
Tage, ſoll der Holzbeſtand auf dem Nieder
ſchmoner Antheil der Wuſte von Ober-
ſchmon bei Querfurt, beſtehend in meh-
reren Hundert Eichen und Birken, zum Theil
Nutzholz, in Folge der Separation meiſtbie

kannt zu machenden Bedingungen an Ort
und Stelle verkauft werden.

Oberſchmon, d. 29. Sept. 1841.

Ausverkauf
von Galanteriewaaren fortwährend bei

Anthing Comp.
am Markt No. 739.

tend, nach Umſtanden entweder im Einzelnen
oder im Ganzen, unter den im Termin be

Pianoforte- und Flügelverkauf.
Neue und gebrauchte Pianofortes in

Flugel und Tafelform, von ſehr gutem
Tone, höchſt ſolider Bauart und gefaälligem
Aeußern, ſind in großer Auswahl à 25
130 Thlr. ſofort zu verkaufen in Leipzig,

im Gewandgaßchen Nr. 5/623, 4 Tr.

e In dem obrigkeitlich con
ceſſionirten Verſorgungs Bureau
von O. Trendelenburg ine Berlin,

Kronenſtraße No. 27. konnen Per-
ſonen jeden Standes (exclus. ge
wöhnl. Geſindes in Berlin) ſtets
gute und paſſende Engagements
nachgewieſen erhalten, und ſich
mit vollem Vertrauen an daſſelbe
wenden.

Beilage
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Couriers, Halliſ her Zejituag füx Stadt und Land.
Montag den 4, October 1841.
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HDeutſchland.

Berlin, d. 2. Oktober. Der General Major und Kom
mandeur des Kadetten-Korps, don Below I., iſt von Kulm,
und der Königl. Großbritaniſche General Major Bethune von
Dresden hier angekommen.

Munchen, d. 26. Sept. Se Königl. Hoheit der Prinz
Karl von Bayern, der, aus Schleſien zurückkehrend, ge
ſtern in Regensburg ubernachtet hat, wird dieſen Abend hier an
kommen und ſich wahrſcheinlich morgen ſchon nach Tegernſee be-geben, wo bereits ſeit zwei Tagen Ihre Majeſtät die Königin

von Preußen zum Beſuch ihrer Königlichen Mutter verweilt.

Rußland und Polen.
St. Petersburg, d. 25. Sept. Die auf dem Winker-

Palaſt wieder wehende Kaiſerliche Flagge hat geſtern den Be
wohnern der Reſidenz die glückliche Rückkehr Sr. Majeſtät des
Kaiſers aus Warſchau verkündet

Frankreich.
Paris, d. 28. Sept. Der König hat am 26. Sept. über

die im Lager bei Compiegne verſammelten Truppen Muſterung
gehalten. Die neu formirten funfzehn Regimenter (zwolf Jn
fanterie- und drei Cavallerieregimenter), von welchen mehrere,
als abweſend, durch ihre Oberſten repraſentirt waren erhielten
ihre Fahnen aus des Königs Händen. Marſchall Soult ließ
die aufgeſtellten Colonnen den Schwur der Treue ablegen, worauf
die Uebergabe der Fahnen folgte. Nach der Vertheilung der
Fahnen hielt der König eine dem Zwecke der feierlichen Handlung
entſprechende Rede an die Soldaten. Es wird darin beſonders
mit Bezeigung höchſter Zufriedenheit des Umſtandes gedacht, daß
die Armee kräftig mitgewirkt habe, das Vaterland vor den Uebeln
der Geſetzloſigkeit und den traurigen Folgen der Anarchie zu be
wahren.

Die Débats unterſuchen heute die Frage von der Ent
waffnung und finden, daß Frankreich wenigſtens ſeine Flot-
ten vorerſt noch nicht auf den Friedensfuß bringen durfe.

Von Havre ſind Truppen nach Rouen dirigirt worden; ſie
ſind deſtimmt, die Operation des Cenſus daſelbſt zu unterſtutzen.

Geoß britannien und Jrlanud.
London, d. 25. Sept. Die geſtrige Debatte im Haus

der Gemeinen uber die Lage des Landes führte zu keinem Ergeb-
niß. Sir Robert Peel blieb dabei, man muüſſe ihm Zeit
laſſen er werde vorerſt keine entſcheidende Maßregel in Vor
ſchlag dringen. Das Haus begnügte ſich mie dieſer wieder-
holten Erklärung, bildete ſich dann als Finanzcomite und votirte
zwiſwen zehn und elf Mill. Pfd Sterl. zur Bejrreitung der in
der itz en Parlamentsſeſſion autoriſirten Lusgaben. Um Mit-
ternacht vertagte ſich das Haus auf den 27. Sept. Mit vol-
bem Recht berief ch Peel zur Widerlegung und Beſchämung

J

der Oppoſition auf den entſcheidenden Umſtand daß an drei-
ßig Parlamentsglieder, weil ſie in das neue Miniſterium beru-
fen worden, ſich zur Wiederwahl vor ihren Konſtituenten ſtellen
mußten und bis daher nicht eins derſelben von einem an
dern Kandidaten verdrängt worden iſt.

Vom 1. bis 20. Sept. ſind Sech zig Schiffeladungen Ge-
treide zu Plymouth zu dem niedrigen Jmpoſt von Einem Shilling
per Quarter bei der Douane zur Verzollung gekommen.

Türkei.
Alexandrien, d. 6. Sept. Nachdem Mehemed Ali ge-

ſehen, daß ſeine eigentlichen wahren Abſichten, die er mit der
Sendung ſeines Sohnes Said Bey (nicht Enkels) verband, kein
Gehoöör in Konſtantinopel gefunden, ſo ſieht er ſich genöthigt, wie
fruüher, ſein Heil nur in ſich ſelbſt, ſeiner Geſchicklichkeit und der
ihm uübrig gebliebenen Kraft, zu ſuchen. Da er weiß, wie we
nig er ſich auf einen großen Theil ſeiner Offiziere verlaſſen kann,
ſo fangt er an, ſeine Armee von allen denjenigen, in die er kein
Vertrauen ſetzt, zu reinigen. Große Veränderungen und Re
ductionen wurden kürzlich vorgenommen, ein großer Theil der
niedern und viele höhere Offiziere ſind theils gänzlich aus dem
Dienſt entlaſſen worden theils hat man ihnen andere Beſtim
mungen angewieſen. Aehnliches iſt mit der Civiladminiſtration
geſchehen. Saämmtliche Mudirs, Mammurs, Schechs el belled
ſind ihrer Funktionen plötzlich enthoben und an ihrer Statt Offi
ziere und Unteroffiziere der Armee angeſtellt worden. Gegen
300 Offiziere ſind in alle Provinzen Aegyptens vertheilt, um in
den verſchiedenen Diſtricten die Civiladminiſtrationen zu über
nehmen; in den kleinern Dorfern kommandiren ſtatt der frühern
Schechs el belled jetzt Sergeanten und Unteroffiziere, begleitet
von einigen Soldaten, um den nöthigen Verfügungen zur ra
ſchen ungeſäumten Ausführung gehörige Kraft zu leihen. Zu-
dem iſt mit Ausnahme einiger Regimenter, die zur Beſatzung
Kairo's, Alexandriens und einiger anderen Plätze dienen, die
ganze ubrige Armee durch Aegypten vertheilt und beſchäftigt ſich
nur mit Agrikulturarbeiten.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, Pr. Cour. Pr. Cour.d Briefe Geld Brief. Geld.St.-Schuldſch. a 104 [104 Actien. ePr. Engl. Obl. 30.4 102 101 Brl.Potsd. Eiſenb. s 122 121

Präm. Sch. der do. do. Prior. Act. 451 1102Seehandlung. 80 798 Mgd. Lpz. Eiſenb. 1111
Kurm. Schuldv. 31 102 101 do. do. Prior. Act. 4 102 S
Brl. Stadt-Obl. 4 103 103 Berl. Anh. Eiſenb. 103
Elbinger do. 34 100 99 do. do. Prior. Act. 4 102 1017,
Danz. do. in Th. 48 Düfſ. Elb. Eifenb. 5 93Weſtp. Pfandbr. 34 102 |vo. do. Prior. Act. 5 103
Großh. Poſ. do. 4 105 Rhein. Eiſenb. 5 95 l 948
Oſtpr. Pfandbr. 35 102 Gold al marco 2
Pomm. do. 3* 1025 Friedrichsd'or 13 19Kur u. Neum. do. an o uVndere Goldmün- e
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Getreidepreife.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 2. Oktober.
Weizen 1 thl. 27 ſgr. 6 pf. bis 23 thl. 15 ſgr. pf.
Roggen 8 2 e 1 eGerſte 25 26Hafer m 7 17Magdeburg, den 1. Oktober. (Nach Wispeln.)

Weizen 27 64 thl. Gerſte 23 26 thk.Roggen 854 37 Hafer 13 14
Nach Dresdner Scheffel.

Leipzig, den 30. September.
Weizen 4 Thl. 10 Ngr. bis 5 Thl. 5 Ngr.
Roggen 2 127 2 e 15Gerſte 1 e 15 1 177Hafer eRappſaat 3 5W. Rübſen 9 eS. Rübſen 6 15 3Oel, der Ctr. 17 15 5 3

Waſſferſtand zu Halle
am 3. Oktober.

Oberhaupt 4 Fuß 11 Zoll.
Unterhaupt 5 Fuß 7 Zoll.

Waſſerſtand. der Elbe bei Magdeburg
am 1, Oktober 39 Zoll unter 0.

C u

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 1. bis 3. Oktober.

Jm Kronvrinzen: Hr. Hauptm. Graf v. Bethuſy nebſt Gem. u. Hr.
Geh. OReg. Rath Dr. Schulze a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. Baron v.
Culm nebſt Gem. a. Kurland. Hr. Gutsbeſ. v. Theubet a. Ober-
ſchlefien. Hr. Lieut. v. Buch a. Koblenz. Hr. OBerg Rath Mül-
ler a. Halle. Hr. Steuer Jnſp. Loßderg a. Stendal. Mad. Beuchel
u. Fräul. Beuchel a. Charlottenburg.
Hr. Stud. Karſten a. Berlin. Hr. Partik. Bothener a. Stettin. Hr.
Hofrath Chollet a. Minden a. d. W. Hr. Kaufm. Brettſchneider a.
Grüneberg. Hr. Kaufm. Förſter a. Magdeburg. Hr. Kaufm. G. H.
Oppermann a. Berlin. Hr. Kaufm. Dechen a. Mainz. Hr. Kaufm.
Mühlenfelz a. Eilau.

Fräul. Rückert a. Spandau

Stadt Zürch: Hr. Gutsbeſ. Schmidt a. Schönhagen. Hr. Apoth. He
rodes a. Berlin. Hr. Schul Jnſp. Etſchau a. Vietz. Hr. Partik,
Ende a. Aachen. Hr. Kaufm. Hornickel a. Stettin. Hr. Juſtiz
Kommiſſ. Heſſe a. Sangerhauſen. Hr. OLGer. Rath Gühling a.
Naumburg. Hr. Kaufm. Schmidt a. Elberfeld. Hr. Kaufm. Schlich
ter a. Creuznach. Hr. Kaufm. Lempke a. Rheidt. Pr. Kaufm.
Hemme a. Berlin. Hr. Kaufm. Walther a. Nürnberg. Hr. Partik.
Fritſch a. Hamburg. Hr. Studh. Becker a. Heidelberg. Hr. Stud,
Groß a. Bern. Hr. Kaufm. Schärff a. Brieg. Hr. Kaufm. Reichardt
a. Magdeburg. Die Hrrn. Kaufl. Rudolph u, Neiß, u. Hr. Typo
graph Schön a. Berlin. Hr. Kaufm. Jhlberg a. Heiligenſtadt. Hr.
Kaufm. Grellinger a. Rordhauſen. Hr. Reg. Refer. Oelzen a. Mer
ſedurg. Hr. Kaufm. Eichler a. Hof. Hr. Kaufm. Lengerke a. Pots
dam. Hr. Kaufm. Frank a. Aachen. Hr. Amtm. Morgenſtern a.
Schraplau. Hr. Kaufm. Heiner a. Leipzig. Hr. Kaufm. Voigt a.
Hamburg. Hr. Kaufm. Müller a. Kaſſel. Hr. Kaufm. Schmidt a.
Elberfeld.

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Schubert a. Sondershauſen. Hr. Kaufm.
Gluck a. Heringen. Hr. Oekon. Müller a. Ferſtedt. Hr. Stud. Ar
nim a. Berlin. Hr. OUVmtm. Harmening a. Lodereleben. Hr.
Oekon. Kremer a. Langenſalza. Hr. Lehrer Schramm a. Freiburg a.
d. U. Hr. Dr. Kortzia a. 3pſara in Griechenland. Hr. Stud. Hoff
mann a. Berlin.

Goldnen Löwen: Hr. Kammerger.-Aſſeſſ. v. Hortſchansky u. Hr.
Stud. med. Rolle a. Berlin. Hr. Architekt Ralleſam a. Magdeburg.
Hr. Paſtor Löderwald a. Jock in Pommern, Hr. Dr. med. v. Mül-
ler a. Eibecken. Hr. Cand. Landenau a. Wittenberg. Hr. Stud.
phil. Müller a. Bonn. Hr. Partik. Kaiſer a. Prag.

Stadt Berlin: Hr. Kaufm. Abbel a. Jülich. Hr. Gerbereibeſ. Möh
lau a. Kelbra,

Schwarzen Bär: Die Seminar. Volkmann u. Brock a. Leipzig. Hr.
Cand. Ruſt a. Wallhauſen. Hr. Kaufm. Friedrich a. Berlin. Hr.
de Bauer a. Putlitz. Hr. Oekonom Grundmann a. Tanger-
münde.

Stadt Hamburg: Hr. Kaufm. Ultermann nebſt Gem,. a. Waltenburg.
Hr. OAmtm. Hinke nebſt Sohn a. Zillingen. Hr. Cand. Schulz a
Coſel. Hr. Dr. Löw a. Wettin. Hr. Kaufm. Schäfer a. Jlſenburg.
Hr. Partik. Dietzſch a. Berlin. Hr Fabr. Hammer a, Königsberg
Hr. Geheimerath Rothenſtein a. Braunſchweig. Hr. Kaufm. Jlſch
heim a. Berlin. Hr. Kaufm. Schumann a. Magdeburg. Hr. Kaufmw,
Reicher a. Kaſſel. Hr. Kaufm. Berger a. Elberfeld. Hr. Kaufm.
Martin u. Hr. Prof. Zahn a. Berlin. Hr. Dr. Wiſt a. Potsdam

Kaufm. Dettmar a. Elberfeld. Hr. Kapellmeiſter Frauer a.
rag.

Goldne Kugel: Hr. Muſikus Liphardt a, Nordhauſen
Richter a. Lennep. Hr. Kaufm. Lange a, Berlin.
Schmidt a. Leipzig. Frau Hofräthin Huſchke a. Jena.

Eiſenbahnhof: Hr Kaufm. Böttcher u. Hr, Juſtiz Sekr. Sperktng
a. Genthin. Hr. Oberſt v. Jenichen u. Hr. Prof. M, Ohm a. Bev
lin. Hr. Apoth. Mantz a. Hamburg. Hr. Gutsbeſ. Graf Keyſerling
a. Kurlaud. Hr. Major v. Werder a. Stettin.

Hr. Oekon.
Hr. Commis

2 u

Polhytechniſche Geſellſchaft.
Montag den 4. d. Abends 7 Uhr wird ſind vom heutigen Tage ab eingezogen worden

in der polytechniſchen Geſellſchaft das Mo-
dell einer neuen Telegrapheneinrichtung vor-
gezeigt, außerdem werden mehrere Vortrage
gehalten werden,

Halle, den 3. October 1841.
Die polytechniſche Geſellſchaft.

Schrvener. Schadeberg.

Bekanntmachungen.
Die SchnellPoſten, welche zeither täglich

Abends und Montags und Donnerstags

Mittags von hier näch Berlin abgingen,

Vorlaufig und bis auf weitere Benach-
richtigung iſt die Correſpondenz Sendung
von Halle nach Berlin c. auf

1) den Dampfwagenzug, welcher täglich
nach 11 Uhr Vormittags uber Cö-

2) die Perſonen -Poſt, welche Nachmit
tags 2 Uhr von hier abgeſendet wird,

beſchrankt.

Halle, den 1. October 1841.
Königl. Ober Poſt Amt.

then hier abgeht, und

Auction.
Freitag den 8. d. M. Nachm. 2 Uhr
werden auf hieſigem Rathhauſe

258 Stück gemahlte Pfeifen-
köpfe in Dutzenden, Meubles, Haus
und Kuchengerathe, Kleidungsſtucken, Ber
ten, Waäſche u. a. Sachen m.

gerichtlich verauetionirt werden.
Gräwen, AuctionsCommiſſ,
Reiſegelegenheit!

Es geht fortwahrend alle Tage, ein be
quemer, auf Druckfedern geſtellter Perſonen
wagen nach Merſeburg, Weißenfels und
Naumburg und ſo zuruck.

J. G. Schaaf und Barth aus Halle,
Goöſchel. Leipzigerſtraße.
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